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gewesen ist. Im November x6r9 wird er nach befriedigenden Leistungen
„zum völligen Münzmeister conürrniert", aber schon nach zwei Jahren im
Dezember 1621 „seines Dienstes lizensiert". Wir finden seinen Namen aber
noch lange in den Hofkammerakten und hören, daß er im Jahre 1629 eine
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Hütte bei Peggau besaß, von der er das erhandelte Münzgekrätz in das Grazer
Münzamt abzugeben hatte. Im ]ahre 1636 Finden wir ihn als Besitzer eines
„Streckhammers bei Frohnleiten" und eines „Wäschwerks". Zweijahrzehnte
später taucht noch ein Georg Balthasar, Goldschmied in Graz, auf, von dem wir
nur wissen, daß er in die 10 Jahre lang als Geselle in Graz in Arbeit gestanden
und als Meister wenig Arbeit und daher auch keinen Gesellen gehabt hat.


